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REPUBLIK ÖSTERREICH 

der Beilagen zu den s!·enographischen Protokollen des Nationalra~es 

XII. Gesetzgebungsperiode 

zu 311 jJ. 
OEr? BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

M ..~.ts p D~' 'W70· Pras, am.JC~,t:',t(t.o.. s..!! 

Zahl: 187.566-14/70 . '{lien, an'] 2. Dez2mber 1970 . 

In Beantvvortung der von den Herren Abgeordneten REGENS­

BTJli.C:;'E:R, LANDlVIANN und Genossen an mich gerichteten Anfrage 

Nr. 311/ J"-NH.j 1970 vom 11. 11. 1970, betreffend Orden." Verleihungen, 

beehre ich mich mitzuteilen: 

Der in der gegenständlichen Anfrage zitierte Erlaß vorn 

23.6.1970,· Zahl 179.341-14/70, lalltet:. 

lIAn das 

Landesgendarmeriekommando für Tirol 

in In n s b I' u ck 

. . Beim Herrn Bundesminister wurde wegen der VerlelllUlg von 
. . 

sichtbaren Auszeichnungen an folgende Gendarmeriebeamte des do. 

Kommandos interveniert: 

GRI. 

GRyi. 

Hermarui· HUTWIIvIMER, Erhebungs abteilung, 

Rubert GEISLER,' Verkehrsabteilung, 

GRI. Edgar PERNER, Technische Abteilung, 

GRyi. . Rerbert WAIBL, Adjutantur, 

GRyi.. Ernst KOW ATSCH. Adjutantur und 

GRyi. . Erwin SPATZLEE, Adjutantur. 

Es ist bis 15.7 0 1970 zu melden, .ob diese Beamten für die 

Verleihung einer sichtbaren Auszeichnung in Betracht gezogen werden 

können. Gegebenenfalls sind mit der Meldung die erforderlt~hen Aus­

zeichnungs anträge vorzulegen. 11. 

Auf Grund des Erlasses wurden vom Landesgendarmeriekom­

mando für Tirol am 10.7.1970 Anträge auf Verleihung eines Ehrenzeichens 

--".; 

! . 

. t 

i . ,. 

~ ____ ~~ ________________________ ~i; __________ ~ ____________________________________ .. 
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für Verdienste um die Hepublik Österreich für nachstehend· angeführte· 

Gendarmeriebearnte vorgelef,rt: 

GBI. 

GE.yi. 

GRyi. 

GRyL 

Her.mann HUTV{IlVfl\;IER 

Hubert GEISLEH 

Herbert \7if AIBL und 

Ernst KGWATSCH. 

Gleichzeitig wurde berichtet, daß GendarrüeI'iebezirksinspektor 

Edgar PEHNI-GR wegen seiner Ernennung zum Gendarmeriebezirksinspektor 

am 1. 7.1970 und Gendarmerierayonsinspektor Erwin SPATZIEH vfegen . 

seiner Dienstbeurteilung (Gesamtbeurteilung für das Jahr 1969 Ilgutll) den 

Richtlinien für die Verleihung einer sichtbaren Auszeichnung derzeit nicht. 

entsprechen. 

In den i'illträgen wurde vom L311desgendarmeriekommando für· 

Tirol als Begründung u. a. folgendes angeführt: 

~~2. 
lIGendarrüerierevierinspektor Hermann HUTI,.VIlYIj\1ER wird seit 16.7.1965 

als dienstführender Beamter bei der Gruppe lIBlut_ und Sittlichl<::eitsdeliktell 

der Erhebungsabteilung des Landesgendarmeriekommandos für Tirol 

verwendet. Infolge seiner außergewöhnlichen Fähigkeiten. seiner Ambition 

und Gewissenhaftigkeit ist er eine fast unersetzbare. Stütze seines Komman­

danten. Er war :U. ?-.bei der Bearbeitung und.AufkHirtmg von 10 Mordfällen, 

3 Kindesmorden •. 4 Haub- und 10· Unzuchtsfällen, 3 Abtreibungen der 

Leibesfrucht, einer Notzucht, einer Erpressung, 2. schweren Körperver- . 

let zungen, einer Brandlegung und einem Flugzeugabsturz maßgeblich 

beteiligt. vVeiters hat der Beamte das Suchtgiftreferat aufgebaut und in 

diesem Refer~·· umfangreiche und zeitraubende Erhebungen durchgeführt, 

die bereits beachtliche Ergebnisse zeitigten. Eine sichtbare Auszeichnung 

wäre die verdiente V/ürdigung seiner vorbildlichen Haltung und seiner 

hervorragenden Leistungen. 11 

.~~1...& 
lIGendarmerierayonsinspektor Hubert. GEISLER der Verkehrsabteilung 

ist seit 1.7.1957 mit sehr gutem Erfolg im Verkehrsüberwachungsdienst 

tätig. Seit 1. 12. 1967 ist eI.' Personalvertreter der Technischen. Abteilung 

\ 

I, 
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und Verkehrsabteilung des Lahdesgendarm.eriekommandos für 

Tirol. 

Zu den Aufgaben des Beamten außerhalb der Durchführung 

des Verkehrsüber~vachungsdienstes zählen insbesondere noch: 

a) die Erstellung von Kollisions-Diagrarnmen nach Anordnung der 

Bezirksverwaltungsbehörden und 

. b) die 'Wahrnehmung seiner Aufgaben als Personal vertreter i. S. 

des PVG. 

Der Aufgabenbereich dieses Beamten erfordert nun schon 

seit Jahren eine weit über das IvTaß der normalen Pflichterfüllung hinaus­

gehende Dienstleistung und ist trotz best,en fachlichen Fähigkeiten U11d 

Kenntnissen nur unter Verzicht auf Freizeit und Zurückstellung aller 

privaten Annehmlichkeiten zu bewältigen. 

Trotz dieser Arbe~tsüberlastung ist aber die verantwortungs-. 

bewußte Einsatzfreude besonders hervorzuheben. 
_. . . 

Eine sichtbare Auszeichnung wäre die verdiente Würdigung 

seiner vorbildlichen Haltung und seiner hervorragenden Leistungen.". 

Zu..1.2. 
nGendarmerierayonsinspektor Herberl WAIBL war eingeteilter Beamter 

auf dem Gendarmerieposten Schwaz, Mayerhofen, Solbad Hall, Innsbruck 

.undRum; über ein Jahr war er bei der Erhebungsaqteilung. Mit 1. 8.1957 

wurde er zurAdju~antur des Landesgendarrneriekommandos für Tirol 

versetzt. Er wird als 2. Beamter in der Registratur und Leiter der ' . 

. Auslaufstelle mit bestem Erfolg verwendet. Auf Grund seiner besonderen 
. - . -. . '. 

Initiative, Genauigkeit und Verläßlichkeit ist er ein sehrwertvoller 

JVIitarheiter. der jederzeit .in der .Lage ist, den Kanzleileiter anstandslos , . 

zu vertreten. 11 

Zu 4_} ..... 
. . 

flGendarmerierayorisinspektor Ernst KOWATSCH war zunächst eingeteilter 

. Beamter bei der ·Technischen Abteilung des Landesgendarmeriekommandos 

für Tirol. Wegen seines schlechten Gesundheitszustandes wurde er für 
. . . 

nur: inl'1endienstfähig erklärt und am 1. 12. 1962 zur Adjutantur versetzt. 
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.. Er behandelt als Schriftführer' die Agenden des AlpLl1l'efererrten, ver-

waltet das Inventar und }'/Iaterial der Adjutantur und. wi rd außerdem 

seit über einern Jahr im Vorzimmer des Landesgendarmeriekomman­

danten mit ausgezeichnetem Erfolg verwendet~ 11 

-Wie sich aus den Anträgen. der Dienstbehörde ergibt~ h.andelt 

es sich bei den Ausgezeiclu1eten um sehr verdiente Gendarrneriebeamte. 

Die beiden Beamten, die den Hichtlinien nicht entsprachen, 

·• 

wurden nicht für die Verleihung einer sichtbaren Auszeichnung beantragt. 

Zu der Behauptung, daf3 es sich bei den Anträgen auf Verleihung 

sichtbarer Auszeichnungen um eine !'einseitige parteipolitische Aktion 

des Innenministeriurp.sll handle. darf ich zunächst erwidern, daß in. 

diesen~ Zusammenhang von einer IIAktion" doch wohl nicht gesprochen 

v/erden kann. Von meinem Ressort werden ohne Hücksicht auf eine 

Parteienzugehörigkeit laufend Anträge auf Verleihung sichtbarer 

Auszeichnungen durch den Herrn Bundespräsidenten gestellt. Ent:.. 

scheidend sind die langjährigen Verdienste und die Leistungen des 

:Einzelnen. Ich nehm.e für mich allerdings auch das Hecht in Anspruch, 

an mich herangetragene Anregungen auf ihre 'Wertigkeit zu überprüfen 

und danach zu handeln. Dies ist im:. vor1iegenden 'Fall geschehen .. 

Zur Frage 1) 

. ("Haben die sechs Gendarmeriebeamten inzwischeri sichtbare Aus­

zeichnungen erhalten?") 

IvIit Entschließung des Herrn Bundesvräsidenten vom 15.9 •.. 

1970 wurden den Gendarmerierayol1.sinspektoren Hubert GEISLER •. 

Herbert 'VVAIBL und Ernst K01N ATSCH die Goldene Medaille und dem 

Gendarmerierevierinspektor Hermann HUTVinv'IIvIER die Silberne 

Medaille für Verdienste um die Hepublik Österreich verliehen. 

Die Auszeichnungen wurden durch den Landesgendarmerie­

kommandanten für Tirol ausgefolgt. 
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Z_~r Frage 2) 

C'Hat die gesetzliche J:lersonalvertr~tung,der Fachausschuß beim 

Landesgendarmeriekomrnando für Tirol, bezüglich von Verleihungen 

von sichtbaren Auszeichnungen an Gendarnleriebeamte zum oben 

zitierten Anlaßfall eine Stellungnahme abgegeben?lI) 

Der Fachausschuß beim Landesgendarmeriekommando für 

Tirol wurde vom Landesgenclkomman:b .. so wie auch in anderen 

Auszeichnungsfällen - am 7. 7. 1970 eingeladen, zu der in Rede stehenden 

AuszeichnungsangelegenheÜ: Stellung zu nehmen, obwohl d<.\S Bundes-

. Personalvertretul}gsgesetz, BGBl. NI'. 133/1967, in Auszeichnungs­

angelegenheiten eiri IvTit-i,vü:kungsrecht der Personal vertretung nicht 

vorsieht. 

Daß Bunde,sicanzleramt hat auf Grund einer Anfrage meines 

'l1essorts voni 5.9.1969, betreffend Personalvertretungsgesetz; Aus":,, 

legung des § 9, am 9. 4.1970 unter Zahl 94;116-3a/69 u. a. folgende 

Stellungnahme abgegeben: 

lIBei der Frage,' ob ein Beamter einer Auszeichnung würdig 

ist, handelt es sich um ke~~ allgemeine Personalangelegenheit im 

Sinne des§ 9 Abs. 2·lit. a PVG.' Unter "allgemeinen' Personalangelegen­

'. heiten" im Sinne dieser Gesetzesstelle sind solche zu verstehen, die 

sich auf alle oder eine Mehrzahl von Bediensteten der Dienststelle 
. . 

beziehen .. Diese Vor'aussetzung ist zweifellos -bei Auszeichnungsange- . 

legenheiten nicht gegeben, . sodaß keine ge'petzliche Verpflichtung 

besteht, den Dienststellenausschuß 'mit einer solchen'Angelegenheit 
.', . 

zu befassen oder gar mit diesem d~s Einvernehmen zu pflegen. " .. ,' 

,Zu-E-!:rage3) . 

C''.Veill1 ja, wie lautet diese St,ellungnahme im genauen und vollständigen 

vVorH aut?" ) ' .. 
. . .. ' 

Die, wie ausgeführt, nicht erforderliche Stellungnahme des 

.Fachausschusses vom 9. 7.1970,GZ 304/70 ad,'lautet im genaueri 

und vollständigen Wortlaut: 

, .. / 

.1 

. j 

,.! 
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nAn das 

Landesgendarmeriekomm.ando für Tirol 

in Innsbruck 

Zur Einladung des Landesgendarmeriekommandos vom 

7. Juli 19"10, E. Nr. 1195/1970, Erlaß Zahl 1'70.341-14/70 vom 23.6. 

1970 des Bundesministeriums fü.r Inneres, wonach beim IIerrn Bundes-

minister :für Ilmeres wegen Verleihung von sichtba.ren A.lJ.szeichnungen 

an G Gendarmeriebeamte des Landesgendarmeriekommandos für Tirol 

interveniert wurde, hat der Fachausschuß in der Sitzung vom 8. Juli 

1970 folgende einhellige Auffassung vertreten: 

. Die Mitglieder des Fachausschuss~s wurden äffi :30. November 

und 1. Dezember 1967 in einer freien, gehein'len und den:~okr2.tischen. 

V/alll . in die derzeitige Vertrauensposition gevv'ählt. Die V:;ähler haben 

verschiedenen politischen lUchtungen angehört, aber auch sehr viele 

aJ.1.dere Bedienstete des Gendarmeriedienstes~ die sich nicht offiziell 

zu einer Fralction bekennenbzw. überhaupt unpolitisch sind, wollten 

durch ihren Entscheid einePersonalvertretung, die ohne Rücksicht 

auf die jeweilige. politische . $ ituation oder die politische Einstellung 

des Einzelnen zu wirken hat. 

Der.dem Fachausschu,ß vorgelegte Auszeichnungsantrag läßt 

sich 'als eine offensichtliche einseitigeparteipolitische Aktion erkennen. 

Zu einem solchen Antrag Stellung zu nehmen, würde der Bevorzugung 

oder auch der Benachtei1igung einer bestimmten Gruppe gleichkommen 

und eine eklatante Verletzung des §'2 des Personalvertretungsgesetzes. 

, darstellen und den Ruf einer objelctiv sachlichen Personalvertretung 

gefährden~' 

.-_ ...... 

Mit dem Ersuchen um Kenntnisnahme zeichnet für den 

Fachaus schuß: 
Der Obmann: 
Scherer KI. 11 

'-' '-' 

. \-... 
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Diese Stellungnahme des Fachausschusses mutet zumindest 

etwas eigenartig a..'1. Er begnügte slch nüt einer durch nlchts begründe-

ten Unterstellung, ohne auf die Auszekhnungs'würdigkeit der genannten 

Beamten überhaupt einzugehen. TI:r hätte, da er nu.n eL."1mal mit der' 

Ange1egenheit befaßt vlorden is:t, die l\![öglicrJ<.:eit und Gelegenheit 

gehabt, Gendarmeriebearnte des Landesgendarnleriekommandos für 

Tirol narühaft zu E1.achen, . die nach seiner IvTeinung allenfalls größere 

Verdienste aufzuweisen hatten und deshalb den Genannten für die 

Verleihung einer sichtbaren Auszeichnung durch den Herrn Bundes­

präsidenten vorzuziehen gewesen wären. 

Dies ist nicht geschehen. Die angeführte StelLungnahrne des 

Fachausschusses konnte ich daher nic.ht als sachlich 8.ur::ehen. 
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